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                                Scheich Bedreddin: Biographie

· * 3.10.1358 in Simavna in der Nähe von Edirne. 

· Sohn Gazi Israil, dem Kadi von Simavna. Mutter Melek Hatun. Abstammung von dem seldschukischen Herrscher.

· Eigentlich heißt er Mahmud.

· Sein Vater war sein erster Lehrer (bis ca. 1379).

· Studium des „Fikih“ islamischem Recht in Bursa.

· Studium von Astronomie, Physik, Logik und Medizin in Konya.

· Hier erhält er den Namen Bedr ed Din = Vollmond der Religion.

· Weitere Aufenthalte in Damaskus und Jerusalem. Studium bei Ibn Askelani.

· 1383 erweckt Bedreddin Schah El Mantikis Interesse. Pilgerreise nach Mekka.

· Nach der Pilgerreise unterrichtet Bedreddin den Sohn des mamelukischen Sultans in Kairo (ca. bis 1386/87). 

· Bekanntmachung mit dem Scheich Hüseyin el Ahlati, der Lehrer des Sultans und ein Sufi-Scheich war. Der Sultan verheiratet Bedreddin mit Cazibe Hatun,  einer Dienerin des Sultans und den Scheich mit Meryem, ihrer Schwester. 

· Durch Meryem ändert Bedreddin seine ablehnende Haltung gegenüber dem Sufismus. 

· Reise nach Täbris (1402). Der Mongolenfürst Timur möchte ihn für sich gewinnen. Bedreddin aber lehnt es ab und kehrt nach Kairo. 

· Nach dem Tod von Scheich Hüseyin el Ahlati wird Bedreddin der neue Scheich. Keine Akzeptanz bei den anderen Scheichs.

· Rückkehr nach Edirne. 

· Sultan Bayezid I. verliert den Krieg von Ankara (Juli 1402). Gefangennahme durch Timur. Nach dem Tod des Sultans Machtkampf unter den Söhnen. 

· Bedreddin hält sich zunächst raus. Später wir d er unter Musa Celebi (1410-1413) wird er Militärrichter (Kadiasker). Aktive Teilnahme in der Politik. 

· Nach dem Tod von Musa Celebi muss auch Scheich Bedreddin ins Exil nach Iznik. Er darf jedoch seine Familie, Bedienstete und Schüler mitnehmen. Außerdem erhält der Scheich 1000 Goldstücke Monatsgehalt (1413).

· Bedreddin beauftragt Börklüce Mustafa die Bevölkerung um Aydin politisch zu organisieren. Mustafa versammelt einige Tausend Anhänger und rebelliert gegen die osmanische Herrschaft. 

· 1416 flüchtet Bedreddin nach Kastamonu und von hier aus flüchtet er in den Balkan. 

· Hier findet Bedreddin neue Anhänger ( v.a. unter den Christen und Juden). 

· Bedreddin und seine Anhänger rebellieren gegen die osmanische Herrschaft. 

· Niederschlagung der Aufstände und Gefangennahme Bedreddins.

· Einrichtung eines Gerichtstribunals mit dem Todesurteil. 

· Am 18. 12. 1416 wird Scheich Bedreddin entkleidet und so erhängt.
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